
BACKNANGER WÄRMEPUMPEN: BEST-PRACTICE 

 

Eine Initiative der Stadt Backnang 
Stabsstelle Klimamanagement - Simone Lebherz - Stiftshof 16 - 71522 Backnang 
Telefon: 07191 894-560 - klimamanagement@backnang.de 

 

Projekteinreicher 

Günther Weißbarth, Einreicher-Kennzahl 10 

 

allgemeine Projektangaben 

Anlass war der notwendige Austausch der alten Gasheizung.  

Die Entscheidung für eine Lösung mit Wärmepumpe fiel nach  

einem mehr als einjährigen Entscheidungsprozess.  

Ausschlaggebend war am Ende die Erkenntnis, dass Strom die  

Zukunft ist. 

 

Kooperationspartner 

Restle (Energieberatung), Rausch (Heizungsbau) 

 

Eckdaten Gebäude 

Zweifamilienhaus von 1986 ohne energetische Sanierung (keine Wärmedämmung, kein Fenstertausch),  

230 qm 

 

Wärmeversorgung vor Einbau der Wärmepumpe 

Gasbrennwertgerät, normale Heizkörper, Holz-Kachelofen 

 

Steckbrief & Betriebsdaten der Wärmepumpe  

Luftwärmepumpe von Ochsner, 12 KW, eingebaut Anfang 2024 

 

Kosten 

r Maßnahmen (v.a. Elektriker),  

Förderung:  

 

Herausforderungen / ergänzende Maßnahmen 

Ein hydraulischer Abgleich war erforderlich. Die Heizkörper mussten nicht ersetzt werden. 

 

Tipps für Dritte 

Als ideal hat sich die Kombination aus Wärmepumpe, Photovoltaik und einem Holzofen mit Wärmetauscher 

erwiesen. Dadurch ergibt sich eine erhebliche Ersparnis bei den Betriebskosten. 

 

Hinweis: 

Alle Angaben stammen vom Projekteinreicher. Die Stadt Backnang übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit 

dieser Angaben.  


